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HORCH UND Guck erscheint viermal im Jahr. Das Abonnement für einen 
Jahrgang (vier Hefte) kostet 20,00 Euro, zuzüglich 5,00 Euro Versand. 
Ein Abonnement kann zu jedem Zeitpunkt abgeschlossen werden und 
beinhaltet stets einen kompletten Jahrgang. Bereits erschienene Hefte 
des laufenden Jahres werden nachgeliefert. Das Abonnement verlän-
gert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht bis zum 
30.  November des laufenden Jahres schriftlich gekündigt wird. Der 
Abonnementpreis wird mit der ersten Lieferung eines Jahres in Rech-
nung gestellt. Einzelhefte können zum Preis von 5,90 Euro (ab Heft 80) 
bzw. 3,50 Euro (bis Heft 79), zuzüglich Versand, bestellt werden.

HORCH UND Guck versteht sich als überregionale Zeitschrift zur kri-
tischen Aufarbeitung der SED-Diktatur. Sie entstand aus der Bürger-
rechtsbewegung der DDR, ist politisch unabhängig und pluralistisch.

Der Herausgeber, das Bürgerkomitee Leipzig e.V., entstand direkt im 
Zuge der Friedlichen Revolution. In der Nacht vom 4. zum 5. Dezem-
ber 1989 besetzten Bürger die Leipziger Stasi-Zentrale. Aus dem losen 
Verbund der Besetzer entstand noch in der Nacht das Bürgerkomi-
tee. Anfänglich standen die vollständige Auflösung der Stasi und die 
Sicherung der Akten im Vordergrund. Seit 1990 betreibt der Verein das 
Museum in der „Runden Ecke“ und klärt über die Funktionsweise der 
SED-Diktatur sowie die Friedliche Revolution in Leipzig auf. Er ver-
folgt das Ziel, Zeugnisse und authentische Orte von Repression und 
Verfolgung in der DDR zu bewahren sowie die Erinnerung an das SED-
Unrechtsregime wachzuhalten.

Das Bürgerkomitee Leipzig e.V. ist als Verein eingetragen beim Amtsge-
richt Leipzig unter VR 1026 und als gemeinnütziger Verein gemäß § 5 
Absatz 1 Nr. 9 KStG anerkannt.

Spendenkonto: 
IBAN: DE95 8608 0000 0111 8043 06, BIC: DRESDEFF860
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